
 

 

        

     

       

            

        

           

          

 

             

 

           

                

              

            

               

               

              

              

             

                 

               

               

  

             

          

           

    

             

            

           

           

               

          

  

            

              

               

                                                      

                  
   

                       
          

                 

Express-PRA z  Brachy rothrips anomal s – A ftreten – 

Er tellt von: Juliu  Kühn-In titut, In titut für nationale und internationale Angelegenheiten der 

Pflanzenge undheit, am: 27.11.2024. Zu tändige Mitarbeiterin: Dr. Gritta Schrader. 

Weitere Mitarbeiter: Dr. Quentin Schorpp, In titut für Pflanzen chutz in Gartenbau und 

urbanem Grün; Jörg Schaller, Lande amt für Ländliche Entwicklung, Landwirt chaft und 

Flurneuordnung. 

Anlass: Auftreten an ver chiedenen Farnarten im Farnhau  de  botani chen Garten  in Pot dam, 

Brandenburg 

Der in Afrika einheimi che Thrip  Brach urothrips anomalus Bagnall (Thy anoptera, Thripidae) wurde 

in Europa bi lang noch nicht fe tge tellt. Der Fund im botani chen Garten Pot dam, der von Prof. Dr. 

Gerald Moritz (Halle) diagno tiziert wurde, i t demnach da  Er tauftreten die e  Thrip  in Europa. Die 

Er tbe chreibung von Bagnall (1921)1 beruht auf einem nicht  ehr gut erhaltenen Exemplar. 

Laut Lima et al. (2021)2 wurde B. anomalus er tmal  in Äthiopien be chrieben (wa  nach der 

vorliegenden Er tbe chreibung von Bagnall au  dem Jahre 1921 jedoch nicht korrekt i t – da  dort 

be chriebene Exemplar  tammt von den Seychellen). In Bra ilien wurde die Art B. walteri be chrieben 

(da Co ta Lima, 19563) und al  Schadorgani mu  von Solanaceen einge tuft – in der Be chreibung 

 teht zwar nur „pimenteira“ (Pfefferpflanzen), dann werden aber Capsicum  p. und Solanum  p. 

genannt. Da Co ta Lima i t der An icht, da   e   ich bei die er Art möglicherwei e um ein Synonym 

von B. anomalus ( einer Meinung nach eventuell auch  ynonym mit B. glabratus und B. hargreavesi) 

handelt – wenn dem  o wäre, mü  te man von einer Ein chleppung de  Thrip  nach Südamerika 

au gehen. 

Der Thrip  wurde im Farnhau  au  chließlich an Farnarten gefunden, unter anderem an: Asplenium 

australaicum, Blechnum gibbum, B. moorei, C athea (Alsophila) walkerae, C rtomium falcatum, 

Davallia solida var. p xidata, Dicksonia antarctica, H polepis tenuifolia, Phlebodium aureum, Rumohra 

adiantiformis, Woodwardia orientalis. 

Zur Bekämpfung wurden dort Raubmilben der Arten Neoseiulus (Ambl seius) cucumeris und N. (A.) 

barkeri  owie Stratiolaelaps (H poaspis) miles einge etzt, jedoch nur mit geringem Erfolg. 

Al  weitere Wirt pflanzen gelten H drangea (Horten ie), Solanum melongena (Aubergine) und Persea 

americana (Avocado) in We tafrika (Prof. Dr. Gerald Moritz, Halle, per önliche Kommunikation). 

Im Farnhau  wurden an den befallenen Pflanzen die typi chen Symptome von Thrip , wie z.B.  ilbrige 

Punkte, fe tge tellt. Alle Entwicklung  tadien der Thrip e wurden an den Blattunter eiten 

nachgewie en. 

Aufgrund de  Vorkommen  der Art in tropi chen und möglicherwei e  ubtropi chen Gebieten  owie 

unter Gla  i t davon au zugehen, da   die klimati chen Bedingungen in Deut chland nicht für eine 

An iedlung de  Thrip  im Freiland geeignet  ind. E  kann nicht ab chließend geklärt werden, ob  ich 

1 Bagnall, R. S. (1921). XXXIV.—On Thy anoptera from the Seychelle  I land  and Rodrigue . Annal  and Magazine of Natural 
Hi tory, 7(40), 257-293. 
2 Lima, L. F. B., Odonnell, C. A., Sou a, Y. L. C., & Zamar, M. I. (2021). Identification of  econd in tar larvae of 
Panchaetothripinae (Thy anoptera, Thripidae) in Brazil and Argentina. Zootaxa, 5047(4), 453-464. 
3 da Co ta Lima, A. Sobre um trip  da pimenteira. Memória  do In tituto O waldo Cruz, 54, 3. 
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B. anomalus in  ubtropi chen EU-Mitglied taaten an iedeln könnte, da viel zu wenig über die 

klimati chen An prüche und die Verbreitung de  Thrip  bekannt i t. 

In ge amt liegen zu der Art äußer t wenige Informationen vor, von denen die mei ten zudem  ehr alt 

 ind. Auch zu Schäden gibt e  kaum Hinwei e, wa  darauf hindeutet, da   e   ich zuminde t derzeitig 

nicht um einen relevanten Schadorgani mu  handelt. Die Er tellung einer voll tändigen Expre  -

Ri ikoanaly e i t daher nicht möglich. 

Ba ierend auf den vorliegenden Informationen wird Brach urothrips anomalus nicht al  

Quarantäne chadorgani mu  einge tuft, Artikel 29 der VO (EU) 2016/2031 i t demnach nicht 

anzuwenden. 

Bild 1: Brach urothrips anomalus - Totalan icht Weibchen (link ), Totalan icht Männchen (recht ); 
Präparate in Milch äure aufgehellt und in Polyvinylalkohol eingebettet, Foto  jeweil  au  einem Stapel 
von etwa 20 Einzelbildern er tellt (Nikon SMZ 25); Foto : © LELF (Jörg Schaller) 

Adulte  Weibchen von Brach urothrips anomalus, Einzelbild er tellt mit Nikon SMZ 25, Foto: © LELF 
(Jörg Schaller) 
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